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Tweets zum Weitergraben 

Warum wir und das Bibliothekswesen
ohne den Bibliothekstag besser dran wären 

Big Data Science @analyticbridge: 7 Questions Every Data Scientist Should Be Answering for
Business https://t.co/she1FB4MS1
Original Tweet: https://twitter.com/analyticbridge/status/703788009855000576

ASIS&T @asist_org: Facebook can map more of Earth in a week than we have in history
https://t.co/gOs4FELWPB
Original Tweet: https://twitter.com/asist_org/status/703692873879973888

Lambert Heller @Lambo: Habe aufgeschrieben, warum das Bibliothekswesen (nein: wir, die
Bibliothekswesen) ohne #bibtag16 besser dran wären: https://t.co/7HCuYbamFo

Suchmaschinenkongress 

"Nur Daten, die nicht gesammelt werden,
sind sicher" 

Konzept einer Browser-Suchmaschine
in Deutschland bislang wenig beachtet 

Yandex: Markterfolge in Türkei
als voreingestellte Suchmaschine bei Mozilla

Von Wolfgang Sander-Beuermann, SUMA-EV 1) 

Die Idee, wie der Open-Web-Index Teil einer "Privacy-respektierenden"Webinfrastruktur
werden kann, wurde auf dem diesjährigen SUMA-EV-Kongresskonkretisiert. Neue Ansätze
standen im Mittelpunkt des 14. SUMA-EV-Kongresses in Hamburg. "Die offene Web-
Gesellschaft" - unter diesem Titel berieten rund hundert Teilnehmer über europäische Netz-
Strategien. Weiterer Höhepunkt: Die Prämierungen zum achten Deutschen SUMA-Award
standen noch ganz im Banne des NSA-Skandals: Der erste Preis ging an Edward Snowden,
der zweite an pEp („pretty easy privacy foundation“, https://pep-project.org) und der dritte
an PRISM Break (https://prism-break.org/de). (Open Password berichtete darüber.) Die



Preisträger zeigten, dass längst zahlreiche Initiativen aktiv sind, um Datenschutz und
Privacy - die Grundlagen für Meinungsfreiheit und Wettbewerb - wieder herzustellen. 

Dr. Christian Grugel, noch vor kurzem im Bundesjustizministerium tätig, betrachtete das Internet in
historischer Distanz und skizzierte technische und regulative Ansätze, die eine europäische
digitale Initiative politisch flankieren könnten. Prof. Dirk Lewandowski, HAW Hamburg, gab einen
Überblick über den aktuellen Stand der Diskussionen über den Open-Web-Index. Alternativen
sind nicht nur machbar, Dr. Marc Al-Hames von der Hubert-Burda-Media-Tochter Cliqz und Arkady
Borkovsky, Co-Founder der russischen Suchmaschine Yandex, gaben Einblick in die Aktivitäten
ihrer Häuser.Dies ist der Themenblock 1 - Du musst mich nur anklicken, um mich zu editieren

Google mehr eine Marketingmaschine als FuE-Einrichtung.

Das sich von anderen Suchmaschinen stark unterscheidende Konzept einer Browser-
Suchmaschine, in Deutschland bisher kaum beachtet, sorgte für lebhafte Diskussionen. Der
Ansatz von Cliqz, keine personenbezogenen Daten zu sammeln, ist für Dr. Marc Al-Hames die
einzige Möglichkeit, der Verlockung der Datennutzung zu widerstehen. Al-Hames sagte:“ Nur
Daten, die nicht gesammelt sind, sind auch tatsächlich sicher“. Das Projekt ist Hochtechnologie-
getrieben.

Untersuchungen von Cliqz ergaben, dass 80 Prozent der Suchanfragen auf 10.000 Websites
konzentriert sind. Mit seiner Browsersuche will Cliqz einen Beitrag dazu leisten, dass eben diese
80% Suchanfragen direkt zu den relevanten Ergebnissen geleitet werden und sich nicht erst im
Nirvana überflüssiger Werbeplatzierungen irgendwo auf Startseiten verfangen. ... Die
Marketingaufwendungen von Google, so zeigte Al-Hames, liegen in etwa doppelt so hoch wie die
Aufwendungen für Forschung und Entwicklung.

Die russische Suchmaschine Yandex kommt auf ihrem Heimatmarkt auf einen Marktanteil von
etwa 60 Prozent. Auch in anderen Ländern ist Yandex erfolgreich. ... Wie schwer der Weg dorthin
war, veranschaulichte Borkovsky am Beispiel der Türkei. Das Rezept, mit dem der Marktanteil dort
binnen zweier Monate von zwei auf sieben Prozent wuchs, bestand darin, sich als voreingestellte
Suchmaschine in den Mozilla Firefox einzukaufen - eine Strategie, die allerdings nur funktionieren
kann, wenn ein erstklassiges Produkt vorliegt.

Yandex verfügt über Forschungseinrichtungen in verschiedenen Ländern, unter anderem dem
Silicon Valley. Deutschland werde für ihn, so Borkovsky, nur dann zu einem Markt, wenn ein
potenter Investor bereit stünde. 

In Deutschland stellt die gänzlich runderneuerte Suche mit MetaGer, in die auch Ergebnisse von
Yandex einfließen, im zwanzigsten Jahr ihres Betriebes die datensichere Alternative dar.  Die
stetig steigenden Nutzerzahlen zeigen auch bei MetaGer den zunehmenden Bedarf der Nutzer
nach datensicheren Wegen im Web. 

SUMA-Mitglieder votierten für Snowden. Aber wo schicken wir die 3.000 Dollar hin?

Der SUMA-Award, der seit 2008 jährlich vergeben wird, will konkrete Projekte fördern. Axel
Kistner (Interaktive Demokratie e.V.) war der Preisträger 2008 und kehrte zurück, um die
Erfolgsgeschichte der Partizipationssoftware LiquidFeedback zu skizzieren. Die freie Software
wurde von vielen zu Unrecht  mit den Piraten verbunden. Mittlerweile wird sie für regionale, aber
auch weltweite Konsultationsprozesse genutzt (www.liquidfeedback.org).  

Wie der SUMA-EV das Preisgeld von 3.000 Euro in Snowdens Moskauer Asyl transferieren wird,
ist noch offen - die SUMA-EV-Mitglieder hatten sich in einem Voting für Snowden entschieden.
Volker Birk von der „pretty easy privacy foundation“ gewann 1.500 Euro. Die Stiftung will "easy to



use"-Lösungen für Privacy im Netz entwickeln. prism-break.org ist eine weltweit aktive Initiative
und will dazu beitragen, "prism-sicher" im Netz zu kommunizieren. Sie gibt dazu Empfehlungen für
verschiedenste Softwarelösungen ab.

Idee eines Offenen Web-Index wird 2016 weiter verbreitet. 

Einigkeit zeigten die Diskutanten der Abschlussrunde unter der Leitung von Spiegel-Online
Redakteur Dr. Christian Stöcker, dass ein offener Web-Index ein wichtiger Baustein für einen
Neustart Europas ins Netzzeitalter sein könne. Ansätze dazu sind vorhanden. Die Open-Web-
Index-Initiative wird die Idee der öffentlichen Dateninfrastruktur als Nährboden für das Blühen von
Startups auch im laufenden Jahr weiter verbreiten. 1) Der Beitrag wurde von Open Password
leicht redigiert und gekürzt. Wir kommen auf den Suchmaschinenkongress zurück.

KIBA

Bibliothekswesen - real und digital

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der kommenden Woche findet vom 14.03. - 17.03.2016 der 6. Bibliothekskongress unter dem
Motto "Bibliotheksräume - real und digital" im Congress Center Leipzig statt.

Die KIBA (Konferenz der informations- und bibliothekswissenschaftlichen Ausbildungs- und
Studiengänge) als Sektion 7 des dbv präsentiert sich auf diesem am Stand der
Bibliotheksverbände in der Ebene -1 Stand L01.

Als Projektgruppe der HTWK Leipzig haben wir uns der Aufgabe angenommen, gemeinsam mit
den KIBA-Mitgliedern ein vielfältiges Programm am Podium der Verbände auf die Beine zu stellen.
...

Mit freundlichen Grüßen die KIBA-Projektgruppe der HTWK
Sarina Fischer, Nina Hartwig, Julia Kohlbach, Lisa Kreuzer, Katrin Müller und Luisa Uhrig 

Aus dem Archiv

Rafaell Ball: Blick
aus Deutschland
Die Überlebenskrise der Bibliotheken
verlangt konkretere Antworten Von
Willi Bredemeier Soweit so gut. Aber
was bedeutet die Bibliothek als

Informations- und Kommunikationszentrum konkret? Die Reaktionen in Deutschland sind kaum
weniger heftiger als die in der Schweiz ausgefallen. Das hat zum einen damit zu tun, dass die
Schweizer auch in den Sozialen Medien und Chatlisten hierzulande aktiv sind und ihre deutschen
…

Mehr...




